




Bey
der hochſt begluckten

Kermählung
des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,
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Blirvriu Sarls,
Furſten zu Fchwarzburg,

der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arn—
ſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg c. c.

Mit der

Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

G Reg
Kricderika Gophin

y

Nuguſta,
Gurſtin zu Schwarzburg,

Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,
Lobra und Clettenberg 2c. x.

Welche
auf dem Furſtl. Sta inhauſe Schwarzburg

den 21. October 1763. hochſt vergnugt vollzogen wurde,

ſollten

ihren unterthanigſten Gluckwunſch
abſtatt

endie beyden hieſigen Regierungs- und Conſiſtorial Collegia.

Rudolſtadt, gedruckt mit Lowiſcher Erben Schriften.
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Die Vorſicht wacht in deinen Mauern,
Bein Sfick, Zufrichenheit und uh
Soll nunmehr noch verſchonert dauern:

Es weichet nun der bange Gram,

Der dir das ſchonſte Kleinod nahm
Heut will in Varin und Griedertken
Der Himmel, Schwarzburg, dich beglucken.

Zã
Co, wie des Sturmes wilde Wut)

Den allerſchonſten Stamm zerſchmettert,

Ja oft den Baum, da, wo man ruht,
Zum Schrecken, Furcht und Angſt entblattert:

So raubte dir das Schickſal dort,
O Schwarzburg! deiner Hofnung Port,

Ganz war dein Herz vom Schreck getroffen!
Doch nunmehr kanſt du wieder hoffen.
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8
enn wenn ſich Sturm und Wetter legt,

Wenn ſich das Firmament erheitert,
Wenn Phobus ſeinen Glanz bewegt,
Und ſeinen Strahl verklart erweitert;

So, wie nach ausgeſtandner Nacht

Die rege Freude wieder lacht:
So muß auch ietzt in Schwarzburgs Haynen,

Die Frendenſonne wieder ſcheinen.

eJa, Schwarzburg, heute glanzt dein Gluck,

Auf! geh mit Freuden und mit Segen,
Und mit ganz aufgeklartem Blick,
Dort jenem hohen Paar entgegen!

Es knupft der Vorſicht weiſe Haad

Ja ſelbſt das angenehme Band,
Du ſoliſt dadurch in deinen Auen
Die Daner Deines Gluckes ſchauen.

241
S hin auf deinen Friederich,

Wie Er ſo weislich fur dich wachet,
Und durch das ſchone Bundniß dich

Nunmehr gedoppelt glucklich machet:

Denn, Schwarzburg, nunmehr ſoll durch Jhn
Dein wahres Wohlergehen bluhn;
Furs kunftge Wohl in Schwarzburgs Lande

Sorgt Er durch die vollzognen Bande.

2
Co wird Gerechtigkeit und Treu

Sich in der ſchonſten Eintracht kuſſen,
So werden ſie erwunſcht und neu

Einander ſtets begegnen muſſen:

Ja, Schwarzburg! ja, dein Wohlergehn
Wird auf bewahrten Stutzen ſtehn,

Du wirſt des Hochſten Segen ſpuren,
Und nur in Wonne triumphiren.



gruf! gehe:nur zur Allmacht: hin,
Gebucket wirf. dich vor ihr nieder,
Erſeufz mit betendem Bemuhn
Des Furſten Wohl durch heilge Lieder;

Sein Glucke hore niemals auf,

Es ſoll ſein ganzer Lebenslauf,
Und ſeine Tugend noch auf Erden

Ein Wunder jener Vorſicht werden.

4nUnd Euer Gluck, Durchlauchte Zwey,
Verbreite ſich in vollen Schimmer;

Es gehe nie ein Tag vorbeh,
Es bluh denn Euer Wohlſeyn immer:

Denn breitet ſich noch Schwarzburgs Haus

Durch Euch wie ſchone Cedern aus:
Denn konnen einſt zu Euern Zwrigen

Begluckt ſich Schwarzburgs Enkel neigen.
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